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Ausgabe 1 I 2023 Blickpunkt

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

gemeinsam Stärke in Ober-
hausen zeigen - das ist 
unser Ziel. 

Doch was macht uns aus? 
Was sind unsere Stärken?
Und wie können wir gemein-
sam unser Ziel erreichen?

Als größte humanitäre Or-
ganisation der Welt hilft die 
internationale Rotkreuz- und Rot-
halbmondbewegung den Menschen 
weltweit. Unser Kreisverband trägt den 
Rotkreuzgedanken nach Oberhausen und steht 
den Bürgerinnen und Bürgern in unserer Stadt 
zur Seite. 
Mit unserem breiten Angebot sind wir vielfältig 
für die unterschiedlichen Zielgruppen aufge-
stellt. 
Spontan und flexibel können wir mit unserer 
über 100-jährigen Erfahrung auch in Katastro-
phenfällen innerhalb kürzester Zeit im Einsatz 
sein. 

Diese hervorragende Leistung können wir vor 
allem durch eine gute Zusammenarbeit bewerk-
stelligen. In unserem Kreisverband arbeiten die 
verschiedenen Abteilung sowie das Haupt- und 
Ehrenamt Hand in Hand. 

Gleichzeitig ermöglicht 
uns die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit der 
Stadt Oberhausen, der 
Feuerwehr Oberhausen 
und den anderen Hilfs-
organisationen gemein-
same Kräfte zu bündeln. 

Wir freuen uns darauf, 
auch in diesem Jahr wieder 

gemeinsam viele spannende 
Projekte realisieren zu können. 

Um auch für die Zukunft gut aufgestellt 
zu sein, ist es wichtig, dass wir uns als Kreis-
verband strategisch weiterentwickeln und am 
Puls der Zeit bleiben. 
Daher startete das Jahr 2023 für 
uns bereits mit einigen Neuerungen.  
Neben einem neu gewählten ehrenamtlichen 
Vorstand hat es auch intern personelle und 
strukturelle Veränderungen gegeben, die wir Ih-
nen in dieser Blickpunkt-Ausgabe gerne näher 
vorstellen möchten. 

Lassen Sie uns unser Ziel verfolgen: 
Gemeinsam Stärke in Oberhausen zeigen!
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Auszeichnungen für unser Ehrenamt

v.l. Christine Jansen, Christian Pfohl, Nele Vaske, Mirko Lösing, Theresia Schulte, Frank Sonnenberg, Pierre Kedziora, Anna Maria 
Schneider, Werner Pflips, Monique Ohlenhoff, Thomas Loh, Andreas Mikolajczak, Karl Berg, Ursula Fechner, Wolfgang Tewes, Alexander 
Golenia, Peter Tischmann, Joey-Tobias Lachmund, Manfred Prenzing, Jonas Aaron Schneider, Kim Hans, Ulrike Winkel, Norbert Baars, 
Marie Abel, Brigitte Kastner und Ulrich Behnert

Ehrenamtliches Engagement ist ein wichtiges 
Standbein unserer Gesellschaft. Auch für die Arbeit 
des Roten Kreuzes in Oberhausen sind ehrenamt-
lich Engagierte unverzichtbar. 
Sie opfern einen großen Teil ihrer Freizeit, um Men-
schen selbstlos zu helfen. Dafür verdienen Sie den 
größten Respekt, Anerkennung und Wertschät-
zung. 

Um unserem Dank Ausdruck zu verleihen, ehren 
wir daher jedes Jahr unsere ehrenamtlichen Jubi-
lare, die sich durch langjährige Mitgliedschaft aus-
gezeichnet haben. 
Bei der diesjährigen Ehrung in den Räumlichkei-
ten der DRK Seniorenresidenz Wernerstraße gab 
es allerdings noch eine Besonderheit. Auch unse-
ren Einsatzkräften der Corona-Pandemie und der 
Hochwasserkatastrophe wurde an diesem Abend 
eine besondere Anerkennung zuteil. 

Die vergangenen Jahre waren für unser Ehrenamt 
geprägt durch eine Vielzahl von besonderen Einsät-

zen. Sei es bei der Einrichtung von Unterkünften für 
Geflüchtete, der Durchführung von Corona-Testun-
gen oder der direkten Hilfe vor Ort - unser Ehrenamt 
ist da, wann und wo man es braucht und das an 365 
Tagen im Jahr.

Besonders hervorheben möchten wir unter unseren 
Jubilaren Wolfgang Tewes und Ulrike Winkel für 45 
Jahre Engagement im Ehrenamt. Manfred Prenzing 
ist bereits seit 50 Jahren für das Rote Kreuz im Ein-
satz und Ulrich Behnert seit unglaublichen 55 Jah-
ren.
Danke an alle Ehrenamtlichen des DRK Oberhau-
sen für das Engagement, die aufgebrachte Zeit, das 
Herzblut und die Hilfe für die Menschen bei uns vor 
Ort!

Wenn auch Sie Teil unseres Ehrenamtes werden 
möchten, freuen wir uns über Ihre Nachricht an  
ehrenamt@drk-ob.de oder unter der Tel. 0208 
85900-56.

Jörg Hansmeyer
 

Vorstandsvorsitzender
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Kreisversammlung wählt neuen  
ehrenamtlichen Vorstand

 Beschlussfassung der Kreisversammlung

Feststellung der Jahresergebnisse 

Die Feststellung des Jahresergebnisses 2020 wurde erteilt.
Die Feststellung des Jahresergebnisses 2021 wurde erteilt. 

Verwendung der Jahresergebnisse 

Die Verwendung des Jahresergebnisses 2020 wurde beschlossen. 
Die Verwendung des Jahresergebnisses 2021 wurde beschlossen.

Entlastung des Vorstandes 

Die Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2020 wurde erteilt. 
Die Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2021 wurde erteilt. 

Satzungsänderung 

Die Satzung vom 11.12.2012 in der Fassung der 1. Änderung vom 12.12.2023 bleibt bestehen.
 
Vorstandswahl 

Jörg Hansmeyer wurde in seiner Funktion als Vorstandsvorsitzender wiedergewählt.
Peter Klunk wurde als erster stellvertretender Vorsitzender gewählt. 
Pierre Gaag wurde als zweiter stellvertretender Vorsitzender gewählt.
Peter Tischmann wurde in seiner Funktion als Schatzmeister wiedergewählt. 
Pierre Kedziora wurde als Beisitzer gewählt. 
Christian Kassen wurde als Beisitzer gewählt.
Thorsten Scholten wurde als Beisitzer gewählt.
Dirk Rubin wurde als Beisitzer gewählt. 

Jennifer Piaseczny wurde als Kreisbereitschaftsleiterin in den Vorstand bestätigt.
Andreas Mikolajczak wurde als Kreisbereitschaftsleiter in den Vorstand bestätigt. 

Am Samstag, den 4. Februar 2023, fand die 
jährliche Kreisversammlung des DRK-Kreisver-
bandes Oberhausen (Rhld.) e.V. statt. 

Rund 110 Mitglieder fanden sich in den Räumlich-
keiten des TZU zusammen, um an der Kreisver-
sammlung für die Jahre 2020 und 2021 teilzuneh-
men. 

Nach einer kurzen Eröffnungsrede führten Vor-
standsvorsitzender Jörg Hansmeyer, der geschäfts-
führende Vorstand Andrea Farnschläder und der 
neu gewählte Kreisbereitschaftsleiter Andreas Mi-
kolajczak durch die Sachberichte und Zahlen des 
DRK Oberhausen. 

Auch wenn die Arbeit des Kreisverbandes in den 
letzten Monaten stark durch die Corona-Pandemie, 
die Ukraine-Krise oder auch spezielle Einsätze wie 
das Hochwasser bestimmt wurde, entwickelte sich 
das Rote Kreuz in Oberhausen stets weiter. Beste-
hende Bereiche wurden ausgeweitet sowie neue 
Angebote und Projekte entwickelt. 
Ein besonderer Dank der Redner galt vor allem 
auch den Mitarbeitenden des DRK für den allzeit 

herausragenden Einsatz und die gute Zusammen-
arbeit zwischen Haupt- und Ehrenamt. 

Bei der anschließenden Wahl des ehrenamtlichen 
Vorstands wurden Jörg Hansmeyer als Vorstands-
vorsitzender sowie Peter Tischmann als Schatz-
meister wiedergewählt. Neu in den Vorstand wähl-
ten die Mitglieder Peter Klunk und Pierre Gaag als 
stellvertretende Vorsitzende. Christian Kassen, 
Pierre Kedziora, Thorsten Scholten und Dirk Rubin 
verstärken den Vorstand ab sofort als Beisitzer. 
Jennifer Piaseczny und Andreas Mikolajczak wur-
den zuvor vom Kreisausschuss der Bereitschaften 
als Kreisbereitschaftsleitung gewählt und nun durch 
die Kreisversammlung bestätigt.

Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitgliedern für 
das entgegengebrachte Vertrauen und freut sich 
auf die kommende Amtszeit mit vielen spannenden 
Aufgaben für das Rote Kreuz in Oberhausen.  

Auf den nachfolgenden Seiten stellen wir Ihnen 
unsere neuen ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder 
genauer vor. 
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Jörg Hansmeyer - Vorstandsvorsitzender
„Liebe Leserinnen und Leser, vielen von Ihnen bin ich wahrscheinlich be-
reits durch meine langjährige Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender be-
kannt. Gerne möchte ich mich aber noch einmal bei Ihnen vorstellen. 
Zu meiner Person: Ich bin 52 Jahre alt, verheiratet und habe drei Töchter im Alter 
von 15, 17 und 20 Jahren. Ich bin Facharzt für Unfallchirurgie und Orthopädie mit 
spezieller Unfallchirurgie, Facharzt für Chirurgie mit Schwerpunkt Unfallchirurgie, 
Fußchirurg, Notarzt und leitender Notarzt sowie Durchgangsarzt .
Als B-Lizenz Trainer für den leistungsorientierten Handball verbringe ich viel Zeit 
mit meinen Kindern (3-4x/Woche) in der Sporthalle. Bei Teutonia Riemke Bochum 
trainiere ich die weibliche B-Jugend (Bezirksliga), die weibliche A-Jugend (Ober-
liga) und die 3. Damen im Seniorenbereich (Bezirksliga). Mit den Jugendteams 
nehme ich jährlich am weltgrößten Handballturnier in Partille, Götebourg, teil. 

Nach dem Ausbleiben einer Gasmangellage über den Winter gehen wir jetzt mit dem neuen Vorstand aus einer 
stabilen Situation heraus, in der wir den DRK-Kreisverband Oberhausen (Rhld.) e.V. optimal weiterentwickeln 
können. Gemeinsam mit meinen Vorstandskollegen werden wir ein zukunftsfähiges Konzept und eine Strategie für 
2023 entwickeln. 
Ich freue mich darauf, auch in den kommenden Jahren das Rote Kreuz in Oberhausen mit seinen vielfältigen Auf-
gabengebieten voranzubringen und unser Haupt- und Ehrenamt zu stärken. Vielen Dank für Ihr Vertrauen!“

Peter Klunk - 1. stellv. Vorsitzender

Pierre Gaag - 2. stellv. Vorsitzender
„Liebe Leser, Mitglieder, ehrenamtlich wie hauptamtlich im DRK Oberhausen tätige 
Mitarbeiter, vielen Dank noch einmal für die hohe Zustimmung bei den Vorstands-
wahlen am 4. Februar 2023. 
Ich habe am Abend nach der Wahl über die letzten knapp 30 Jahre DRK nachge-
dacht und dann fiel mir wieder ein mit welchen Satz der damalige 1. Vorsitzende 
die Jahreshauptversammlung eröffnete: „Helfen, ohne zu fragen wem - ist unsere 
Aufgabe und unsere sieben Grundsätze sind unsere Leitpfosten...“. Ich fand schon 
damals, dass dies eine spannende Aussage war, und bin auch heute noch genau-
so davon überzeugt. Das DRK in Oberhausen hat sich in den vergangenen Jahren 
gewandelt, dies darf nicht aufhören, da Veränderungen auch Chancen sind uns 
stärker zu machen. Veränderungen sind oft auch nicht leicht, deshalb bitte ich euch 
alle, den Vorstand zu unterstützen, diese Aufgaben zu meistern. Mein Wissen um 

Prozessveränderung und „Change Management“ bringe ich gerne ein und erhoffe mir, dass wir in den nächsten 
Jahren zu einer noch größeren Organisation mit neuen Möglichkeiten wachsen können. Ein gutes Miteinander, 
offene und faire Diskussionen und zielführende Entscheidungen sind wichtig, um dies zu ermöglichen. Lasst uns 
gemeinsam diesen Weg gehen, ich freue mich auf euer aktives Feedback und die Kraft, die in euch allen steckt. 
Mit kameradschaftlichen Grüßen!“

Peter Tischmann - Schatzmeister
„Das DRK ist eine weltweit arbeitende Wohlfahrtsorganisation und erfährt für die 
geleistete Arbeit höchste Anerkennung. Das dies so ist, hat diese Organisation der 
hervorragenden Arbeit von ehrenamtlichen Helfern und von hauptamtlichen Mit-
arbeitern zu verdanken. Dies gilt natürlich auch für den DRK Kreisverband Ober-
hausen (Rhld.) e.V. Das gesamte Portfolio der unterschiedlichen Dienstleistungen 
nachhaltig zu gewährleisten, stellt das DRK Oberhausen immer wieder vor große 
Herausforderungen. 
Wie kann es uns gelingen, das Ehrenamt zu stärken und Nachwuchs für die viel-
fältigen Aufgaben zu gewinnen? Was müssen wir unternehmen, um zum Beispiel 
für die Pflegeeinrichtungen ausreichend Personal zu finden? Und all diese Frage- 
und Aufgabenstellungen bedürfen zudem einer gesicherten finanziellen Basis. Sie 
sehen, auf den Vorstand des DRK Kreisverband Oberhausen kommt eine Menge 

Arbeit zu. Einerseits gilt es situativ die richtigen Entscheidungen zu fällen, andererseits müssen Weichen für die 
Zukunft gestellt werden. 
Als ich vor Monaten gefragt wurde, ob ich mir vorstellen könnte, meine Kompetenz und Erfahrung, die ich als 
Beigeordneter der Stadt Oberhausen und als Geschäftsführer der STOAG mitbringe, in die Vorstandsarbeit einzu-
bringen, habe ich gerne Ja gesagt. 
Denen, die mich auf der ordentlichen Kreisversammlung gewählt haben, möchte ich an dieser Stelle noch einmal 
für ihr Vertrauen danken.“

„Ich stelle mich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, kernsatzartig vor: 
1. Durch meine Wahl darf ich die 10-jährige Aufgabe des Schatzmeisters fortset-
zen. Ich pflege einen kritisch detailinteressierten Blick, auch in Rechtsfragen. Ein 
offener und konstruktiver Gesprächsstil prägt unsere Vorstandsarbeit.  
2. Ich war 26 Jahre Geschäftsführer der St. Clemens-Hospitale Sterkrade 
gGmbH: Krankenhaus, Seniorenzentrum, Ambulante Pflege, Rehazentrum. Ver-
öffentlichung zweier Fachbücher mit Rechtsthemen. Diese Erfahrung bringe ich in 
meinen spezifischen Ehrenamt-Auftrag ein.
3. Expansionen, so u.a. die Gründung unserer Tochter-GmbH`s, sind ein kluger 
Weg, unseren gemeinnützigen Verein zu stärken. Unser Düsseldorfer Landesver-
band praktiziert seine Vereins-Finanzierung durch ein System von „Tochter-und 
Enkel-GmbHs“.

4. Ich habe großen Respekt vor dem Engagement unserer Ehrenamtler, z. B. der Bereitschaften. Verpflichtung 
empfinde ich auch für die hauptamtlich Engagierten.
5. 77 Jahre liegen hinter mir. Als „Alter Hase“ freue ich mich:  Unter Leitung unseres vieljährigen Vorsitzenden 
Jörg Hansmeyer mit dem verjüngten Vorstand weiterhin zielorientiert und umsichtig zu entscheiden.
6. Als Katholik weiß ich die von Mitmenschlichkeit akzentuierte DRK-Philosophie ganz besonders zu schätzen.“
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Thorsten Scholten - Beisitzer
„Hallo, mein Name ist Thorsten Scholten, ich bin 38 Jahre alt, verheiratet und habe 
zwei Kinder. Beruflich bin ich im Konzernrechnungswesen tätig.
Meine Karriere beim DRK Oberhausen habe ich mit 19 Jahren im Ersatzdienst 
im Katastrophenschutz begonnen. Schließlich war ich, auch über den Ersatzdienst 
hinaus, als Feldkoch für die Feldküche verantwortlich. Durch ein nebenberufliches 
Studium war ich gezwungen, die aktive Arbeit eine Zeit lang einzustellen, habe aber 
nie den “Draht” zum Kreisverband verloren.

Als ich vor einiger Zeit gefragt wurde, ob ich Interesse an der Vorstandsarbeit hätte, 
habe ich sofort zugesagt. Da ich zurzeit beruflich und privat zu eingeschränkt für 
die Mitarbeit im Katastrophenschutz bin, war dies eine Gelegenheit mich wieder 
aktiv im Kreisverband einzubringen. Daher bin ich als Beisitzer angetreten, um mit 

dem Vorstand zusammen die kommenden Aufgaben zu bewältigen. Als persönliche Stärken bringe ich nicht nur 
meine Zahlenaffinität, sondern ebenso meine fast 20-jährige Berufserfahrung im Rechnungswesen mit. In Zukunft 
möchte ich mich für mehr Transparenz, Zusammenarbeit und -halt innerhalb des DRKs einsetzen.“

Christian Kassen - Beisitzer
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Pierre Kedziora - Beisitzer
„Hallo, ich bin Pierre Kedziora. Seit 2004 bin ich in den Bereitschaften und war zwi-
schenzeitlich bereits als Jugendrotkreuz-Leiter in dieser Funktion auch Vorstands-
mitglied. 
Neben verschiedenen Tätigkeiten als Aushilfe im Krankentransport, Hausnotruf, 
MenüService, in einer Flüchtlingseinrichtung, als Ausbilder für Erste-Hilfe, im Sa-
nitätsdienst, in der Einsatzkräfteausbildung und im Rotkreuzeinführungsseminar 
bin ich seit einigen Jahren in der Führung von Einsätzen tätig. Mein derzeitiger 
Ausbildungsstand ist Verbandsführer und Organisatorischer Leiter Rettungsdienst. 
Hauptberuflich bin ich Grundschullehrer. 

Für die Zukunft des DRK Oberhausen wünsche ich mir eine stabile wirtschaftliche 
Lage und eine große Unterstützung aus der Bevölkerung. Unsere Arbeit wird nur 

dann effektiv und erfüllend, wenn wir mit allen Beteiligten zusammen für das Wohl der Menschen arbeiten. Damit 
sind nicht nur jene Menschen gemeint, für die wir unsere Arbeit verrichten, sondern auch jene Mitarbeitende und 
Helfende, welche dies ermöglichen.“

Dirk Rubin - Beisitzer
„Guten Tag, mein Name ist Christian Kassen. Am 04.02.2023 bin ich in den Vor-
stand des DRK-Kreisverband Oberhausen (Rhld.) e.V. gewählt worden. Ich bin 53 
Jahre alt, komme aus Oberhausen und arbeite in einem Malerbetrieb in
Mülheim. 

Mit meinem Zivildienst begann am 02.05.1989 meine Zeit beim DRK Oberhausen. 
Nach meinem Zivildienst war ich verschiedenen Bereichen beim DRK Oberhausen 
tätig, wie zum Beispiel als Fahrer im Ärztlichen Notdienst, als Mitglied in einer
Bereitschaft und auch als deren Bereitschaftsleiter.
Ich bin Vorsitzender des Initiativkreises Oberhausen und Mitglied im Kirchenvor-
stand der kath. Pfarrgemeinde St. Marien in Oberhauen.

Ich freue mich nun auf die Arbeit im DRK Vorstand in Oberhausen. Glück auf!“

„Mitgefühl ist nie verschwendet, es sei denn, man hat Mitleid mit sich selbst.“ 

Mit diesem Zitat von Henry Dunant möchte ich in unsere neue Amtszeit des DRK 
Vorstands in Oberhausen gehen. Auch für unsere Zukunft scheint mir unabdingbar, 
dass wir uns weniger mit uns selber und unseren Befindlichkeiten beschäftigen, 
sondern vielmehr mit unseren Aufgaben und mit den Menschen, denen wir helfend 
zur Seite stehen. 

Dabei steht der Erfolg auf drei Säulen: Die wirtschaftliche und finanzielle Stabilität, 
um handlungsfähig zu bleiben, eine gute professionelle und fachlich kompetente 
Teamaufstellung von hauptamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie en-
gagierten ehrenamtlichen Mitgliedern, die mit ganzen Herzen tagtäglich die Ideen 

des DRK in Gemeinschaft leben. 
Ich hoffe, dass es mir und uns allen gelingen wird, gerade neue junge Menschen für diese Ideen weiter zu begeis-
tern und zu gewinnen. So lasst uns gemeinsam diesen Weg gehen. Das DRK Oberhausen ist gut aufgestellt und 
wird auch in Zukunft ein guter und verlässlicher Partner für die Menschen in Oberhausen sein.“
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Jennifer Piaseczny - Kreisbereitschaftsleiterin
„Weiter geht’s… vermutlich haben Sie in vorherigen Ausgaben des Blickpunkts 
schon mal von mir gelesen. Seit Dezember 2017 bin ich nun Kreisbereitschafts-
leiterin und freue mich, dass ich auch bei dieser Kreisversammlung wieder in den 
Vorstand bestätigt wurde. 

Als Kreisbereitschaftsleiterin bin ich primär verantwortlich für unsere ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer und vertrete im Vorstand die Belange der sogenannten 
Gemeinschaft Bereitschaften. Wir sind ein bunter Haufen mit Wachstumspotential 
und gemeinsam auf unterschiedlichen Ebenen für die Menschen da. 

„MUNUFEU“ ist dabei nicht nur eine Aneinanderreihung von Buchstaben, sondern 
steht für die sieben Grundsätze des DRK, die unser tägliches Miteinander prägen. 

Jeder Einzelne in unserem Kreisverband spielt eine wichtige Rolle im großen Ganzen. Ich möchte als Mitglied des 
Vorstands sicherstellen, dass wir uns als DRK stetig und strategisch weiterentwickeln, wir auf humanitäre Krisen 
vorbereitet sind und jeder gesehen wird. Ich freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit meinen neuen 
und alten Vorstandskollegen.“

Andreas Mikolajczak - Kreisbereitschaftsleiter
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Abteilung Nationale 
Hilfsgesellschaft unter 

neuer Leitung

Eigentlich wollte er Zugbegleiter werden, doch sei-
ne Mutter riet ihm dazu, doch etwas „Handwerkli-
ches“ zu erlernen. So absolvierte Massimo Simon 
eine Ausbildung zum Industriemechaniker und ar-
beitete danach im Außendienst. 
Die Einlösung eines Wetteinsatzes führte schießlich 
dazu, dass er einen Tag auf einer internistischen 
Normalstation arbeitete und feststellte, dass ihn die 
„Arbeit am Menschen viel mehr interessiert“. 
Außerdem kam das Privatleben des Sohnes eines 
Spaniers und einer Italienerin durch die vielen Au-
ßendiensteinsätze viel zu kurz. Er konnte auch sei-
nem Hobby als Rotkreuzler nicht mehr nachgehen 
bei den zahlreichen und wochenlangen Außenein-
sätzen. 

Schließlich kündigte er, absolvierte eine weitere 
Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger 
und arbeitete fortan auf einer Interdisziplinären In-
tensivstation in Moers. Im Krankenhaus boten sich 
viele Möglichkeiten und Erfahrungen an. Im Rah-
men der Fachweiterbildung, vergleichbar eines Stu-
diums, erwarb Massimo Simon die Bezeichnung als 
Fachgesundheits- und Krankenpfleger für Intensiv-
pflege und Anästhesie. In diesem Zusammenhang 
erhielt der gebürtige Duisburger den Sozialkompe-
tenzpreis der Therese Valerius Akademie für Ge-
sundheitsberufe in Duisburg und wurde 2022 in den 
„Circle of Excellence“ aufgenommen.

Bereits seit seinem 16. Lebensjahr engagierte sich 
Massimo Simon für das DRK. Erst in Duisburg bei 
der damaligen „Männer- und Frauenbereitschaft 
9“, dann beim DRK Kreisverband Niederrhein e.V. 
als stellv. Kreisbereitschaftsleiter und zum Schluss 

beim DRK Kreisverband Neuss e.V. als Interims 
Kreisbereitschaftsleiter.
Bevor er seine heutige Position übernommen hat, 
arbeitet der 2,05 m große Notfallsanitäter beim 
DRK Kreisverband Düsseldorf e.V. als Leiter Ein-
satzdienste. Der Berufswechsel kam plötzlich nach 
seinem Fachexamen. „Ich habe die Chance ergrif-
fen und wollte mein Hobby zum Beruf machen“, er-
klärt der stolze Rotkreuzler. 

In Düsseldorf gab es zahlreiche Herausforderun-
gen. Die Großveranstaltungen waren dort sein Ta-
gesgeschäft: Bundesliga Fortuna Düsseldorf, WM 
Boxkampf Klitschko vs. Mormeck, Die Toten Hosen, 
Roger Waters, The Rolling Stones, One Direction, 
DFB Länderspiele Deutschland vs. Argentinien, 
Beyoncé, Robbie Williams und selbstverständlich 
der Rosenmontagszug in Düsseldorf, der Metro 
Marathon und die größte Kirmes am Rhein, um nur 
ein paar der Highlights zu erwähnen. Bei der Auf-
zählung der Einsätze lacht der smarte Neuling und 
hätte vermutlich noch viele Geschichten erzählen 
können aus seiner Düsseldorfer Zeit.

Zu einer Bewerbung auf die angebotene Position 
als Leiter Nationale Hilfsgesellschaft, entschloss 
sich Massimo Simon einerseits, um sich neuen He-
rausforderungen zu stellen und andererseits, um 
in einen alten und bekannten Wirkungskreis beim 
DRK Kreisverband Oberhausen (Rhld.) e.V. zurück-
zukehren: „Ich freue mich auf meine neue Aufgabe 
und auf die zahlreichen tollen Einsätze mit wunder-
vollen Kolleginnen und Kollegen sowie ehrenamt-
lichen Rotkreuzlern in Oberhausen.“

Ein alter „Hase“ des DRK wird neuer Leiter 
Nationale Hilfsgesellschaft. Massimo Simon 

übernimmt Position von Martin Götzke.

„Liebe Leserin, lieber Leser, mein Name ist Andreas Mikolajczak und erst vor we-
nigen Wochen bin ich in das Amt des Kreisbereitschaftsleiters und somit auch in 
den Vorstand in unserem Kreisverband gewählt worden. Aktuell blicke ich auf 17 
Dienstjahre im Roten Kreuz zurück, angefangen in der damaligen Bereitschaft 
Krankentransport als Rettungshelfer, später besuchte ich dann zahlreiche Lehr-
gänge und Ausbildungen als Gruppen- und Zugführer und Bereitschaftsleiter „mei-
ner“ Bereitschaft Osterfeld, die aus der Bereitschaft Krankentransport hervorging. 
Doch wir wollen ja nach vorn blicken und nicht immer zurück… 
In meiner jetzigen Aufgabe als Kreisbereitschaftsleiter und Vorstandsmitglied war-
ten auf meine Kollegin Jennifer Piaseczny und mich ein bunter Strauß an Aufga-
ben, die es zu bewältigen gilt. Ehrenamtliches Engagement im Katastropehnschutz 
verträgt sich heute nicht mehr so einfach mit der „Work-Life-Balance“ - und wenn 

mitten in der Nacht der Alarm auslöst, dann ist es auch nicht mehr so einfach, dem Arbeitgeber zu erklären, dass 
man am nächsten Morgen nicht ausgeschlafen am Arbeitsplatz erscheinen kann. Das Ganze gepaart mit der ak-
tuellen „Vollkasko-Mentalität“ in der Bevölkerung macht unsere Aufgabe nicht einfacher, denn irgendwer muss ja 
kommen, wenn der Strom länger ausfällt, ein Reisebus auf der Autobahn verunglückt oder die 735. Fliegerbombe 
aus den Weltkriegen in der Nähe von Altenheimen entschärft werden muss. 
Und für genau diese Aufgaben stehe ich, stehen die Bereitschaften und Fachgruppen und die „Blaulicht-Familie“ 
bereit. Und wer den Gedanken des Roten Kreuzes kennt und lebt, der weiß, dass das Rote Kreuz noch so viel 
mehr ist - allein in Oberhausen bieten wir mit unseren Alten- & Pflegeeinrichtungen, der Wohlfahrts- & Sozialarbeit, 
dem Krankentransport, dem Hausnotrufdienst und noch vielem mehr ein so großes Portfolio, dass ich mich darauf 
freue, gemeinsam mit meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen einen Teil dazu beitragen zu können, auch für 
die Zukunft das Rote Kreuz als verlässlichen Partner an der Seite aller Oberhausener zu wissen. Glück Auf!“
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Rotkreuzkurse in der Ersten Hilfe
bis 30. Juni 2023

KURSANMELDUNG

Buchen Sie Ihren Kurs mithilfe des  
QR-Codes, online über unsere Webseite
https://www.drk-ob.de/erste-hilfe  
oder  rufen Sie uns an unter: 
0208 / 859 00 - 37.

17.04. 03.05. 06.06.
25.04. 11.05. 14.06.
12.04. 19.05. 22.06.

22.05. 26.06.

08.04. 06.05. 07.06.
- 20.05. 25.03.

22.04. 13.05. 17.06.

- 26.05. -

Schulungsort: Gustavstr. 98-100, 46049 Oberhausen

Rotkreuzkurs Erste Hilfe (jeweils 08:00 - 16:00 Uhr)

Rotkreuzkurs Erste Hilfe Fortbildung (jeweils 08:00 - 16:00 Uhr)

Rotkreuzkurs Erste Hilfe am Kind (jeweils 08:00 - 16:00 Uhr)

Brandschutz- und Evakuierungshelfer-Ausbildung (jeweils 09:00 - 13:00 Uhr)

CORONA-HINWEISE

Bitte informieren Sie sich vor dem Kurs, ob dieser auf-
grund der aktuellen Lage stattfinden kann. Nähere 
Informationen  zu den aktuell geltenden Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen erhalten Sie auf unserer Webseite.   

Termine unter Vorbehalt. Änderungen und Absagen aufgrund der  
Corona-Pandemie durch behördliche Regelungen möglich.

•	 19.04., 15:00 - 19:30 Uhr: Rot-Weiß Oberhausen, Lindnerstr. 78, 46149 Oberhausen
•	 26.04., 15:00 - 19:00 Uhr: Ev. Apostelkirche Gemeindesaal, Dorstenerstr. 406, 46119 Oberhausen
•	 24.05., 15:00 - 19:00 Uhr: Katastrophenschutzzentrum, Brücktorstr. 38, 46047 Oberhausen
•	 31.05., 15:00 - 19:00 Uhr: Ev. Apostelkirche Gemeindesaal, Dorstenerstr. 406, 46119 Oberhausen
•	 02.06., 15:00 - 19:00 Uhr: engelbert strauss, Brammenring 121, 46047 Oberhausen
•	 28.06..,15:00 - 19:00 Uhr: Ev. Apostelkirche Gemeindesaal, Dorstenerstr. 406, 46119 Oberhausen

Blutspende

Online-Terminreservierung erforderlich unter: www.drk-blutspende/blutspendetermine

Martha-Grillo-Seniorenzentrum

Fragen zu Veranstaltungen der Quartiersarbeit beantwortet Ihnen Quartiersentwicklerin Vera Höger unter 
der Tel. 0151 55166434. Die aktuellen Termine finden Sie auf unserer Webseite: www.drk-ob.de.

Quartiersarbeit

Termine Unter Vorbehalt

•	 06.04.2023 Ostergottesdienst
•	 02.05.2023 Maiumtrunk
•	 Aktion Eier färben*
•	 Konzert Landespolizeiorchester*

* Termine werden noch bekannt gegeben

•	 06.04.2023 Ostereierfärben
•	 03.05.2023 Tanz in den Mai 
		  Auftritt: Wenn das Elvis wüsste
•	 13.05.2023 6-jähriges Bestehen
•	 31.05.2023 Bekleidungsverkauf Remscheidt-Moden
•	 15.06.2023 Sommerfest

DRK Seniorenresidenz Grenzstraße

DRK Seniorenresidenz Wernerstraße
•	 jeden Donnerstag: Gesundheitsförderungskurs ab 10:30 Uhr 
•	 06.04.2023 Ostereierfärben
•	 19.04.2023 evangelischer Gottessdienst ab 10:30 Uhr
•	 26.04.2023 katholischer Gottesdienst ab 16:00 Uhr 
•	 14.05.2023 Muttertag auf den Wohnbereichen
•	 17.05.2023 evangelischer Gottesdienst ab 10:30 Uhr 
•	 18.05.2023 Vatertag auf den Wohnbereichen
•	 24.05.2023 katholischer Gottesdienst ab 16:00 Uhr 
•	 25.05.2023 Bekleidungsverkauf Remscheidt-Moden 
•	 14.06.2023 evangelischer Gottessdienst ab 10:30 Uhr
•	 Juni 2023   Eiswagenaktion

&
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16 I WOHLFAHRTSPFLEGE

Aus zwei mach eins-
der Weg in eine gemeinsame Zukunft

 I 17 WOHLFAHRTSPFLEGE

Die Abteilungen „Einsatzdienste“ und „Wohl-
fahrts- und Sozialarbeit“ wurden zu Beginn des 
Jahres zusammengelegt. Die neue Abteilung 
„Wohlfahrtspflege“ wird nun gemeinsam von 
den zwei erfahrenen Abteilungsleitern Marco 
Schmidt und Jörg Fischer geleitet.

„Wir sprechen mit unserem Angebot der Abteilun-
gen die gleichen Zielgruppen an, wie zum Beispiel 
Senioren oder Geflüchtete“, erklärt Jörg Fischer die 
Zusammenarbeit. Dies möchte man nun zum Vor-
teil nutzen und die Leistungen und Angebote der 
beiden Abteilungen zusammenfassen. Bereits in 
der Vergangenheit haben sich die Abteilungen in 
vielen Fällen gegenseitig unterstützt. Sei es bei der 
Lebensmittelversorgung in den Gemeinschaftsun-
terkünften, der Beratung von Seniorinnen und Seni-
oren zu den Themen Hausnotruf und MenüService 
oder durch die Beschäftigung von Geflüchteten im 
MenüService.

Grundlegend sei es nun, dass die Abteilungen erst 
einmal richtig zusammenwachsen. „Wichtig ist 
auch, dass sich für unsere Mitarbeitenden durch 
die Zusammenlegung nichts ändern wird“, betont 
Marco Schmidt. 

Grund für die Zusammenlegung der Abteilungen sei 
auch die Anpassung der internen Struktur des DRK-
Kreisverband Oberhausen (Rhld.) e.V. an die des 
DRK Landesverbandes mit dem Bereich „Nationa-
le Hilfsgesellschaft“ auf der einen, und der „Wohl-
fahrtspflege“ auf der anderen Seite. 
Da das Rote Kreuz in Oberhausen seit der letz-
ten Flüchtlingswelle 2014/2015 seine Aktivitäten 
als Wohlfahrtsverband immens verstärkt und den 
Bereich mit Leben gefüllt hat, soll durch die neue 
Struktur nun die Gleichwertigkeit beider Funktionen 
hergestellt werden. Im Rahmen der Anpassungen 

wurde auch die ehemalige Abteilung „Aktive Diens-
te“ umbenannt in „Nationale Hilfsgesellschaft“, wel-
che seit Januar von Massimo Simon geleitet wird.

Erste Projekte der Abteilung „Wohlfahrtspflege“ für 
die Zukunft seien bereits in Planung. Auch eine 
räumliche Zusammenlegung der Abteilungen soll 
demnächst folgen. „Wir haben schon von 1994 bis 
2008 erfolgreich gemeinsam gearbeitet und freuen 
uns darauf, das in der neuen Abteilung Wohlfahrts-
pflege fortzusetzen“, blicken Fischer und Schmidt 
erwartungsvoll auf die gemeinsame Zusammen-
arbeit.

 

Jörg Fischer (li.) und Marco Schmidt (re.)  besprechen neue 
Ideen und Priojekte für die „Wohlfahrtspflege“.

Kochkurs für Männer mit
Stefan Opgen-Rhein
Im Männerkochkurs des Projektes „Einfach gesund leben“ 
wird gekocht, probiert und vor allem viel gelacht! 
Zwölf Männer treffen sich unter Anleitung des Oberhause-
ner Kochs Stefan Opgen-Rhein in der Küche des Martha-
Grillo-Seniorenzentrums, um leckere und gesunde Rezep-
te zuzubereiten. 

Der Kochkurs soll ältere (alleinstehende) Männer dazu 
befähigen, sich gesund zu ernähren und die frische Zu-
bereitung von beliebten Speisen wie Eintöpfen, Gemüse, 
Fleisch und Nudeln zu erlernen. Das Projekt „Einfach ge-
sund leben“ wird durch die Krankenkassen/-verbände in 
NRW gefördert. Übergeordnet soll die Zielgruppe befähigt 
werden, sich aktiv für die eigene Gesundheit einzusetzen 
(Empowerment) und ein Zugewinn an Gesundheitskompe-
tenz erreicht werden.

Neben der Anleitung von Stefan Opgen-Rhein zur richtigen 
Schnitttechnik von Zwiebeln und Co., verrät der bekannte 
TV-Koch neben Tipps und Tricks rund ums Kochen auch 
den oder anderen Schmankerl aus seiner (TV-)Karriere. 

Warum die Männer beim Kurs mitmachen? Einige haben 
bereits Vorkenntnisse, andere wollen das Kochen von 
Grund auf erlernen oder freuen sich einfach darüber, neue 
Kontakte zu knüpfen. Schnell wird klar: Die Männer verste-
hen sich einwandfrei und der Spaß kommt nicht zu kurz. 

Gemeinsam wird geschnibbelt, abgeschmeckt und an-
schließend probiert. Die Teilnehmer sind sichtlich stolz 
und begeistert von den eigens zubereiteten Gerichten. Sie 
freuen sich schon darauf, die Rezepte zuhause für sich 
selbst, die Familie oder Freunde nachkochen zu können. 

Auch in Zukunft werden wir weitere Kochkurse für Männer 
anbieten. Wenn Sie an einer Teilnahme interessiert sind, 
können Sie sich gerne bei der Projektleiterin Vera Höger 
unter der Tel. 0151 55166434 melden. 

 



Blickpunkt

Vielen Dank!

Es ist uns wichtig, unsere Mitglieder und die Öffentlichkeit regelmäßig über 
unsere Tätigkeiten zu informieren. Mit unserer Verbandszeitschrift berichten wir 
über uns und unsere Arbeit in Oberhausen. Doch eine Zeitschrift kostet auch Geld. 
Diese Kosten sind nur tragbar, weil lokale Unternehmen uns dabei  unterstützen. 

Bei folgenden Partnern des Blickpunkts bedanken wir uns herzlich für ihr Engagement:

&

Hier könnte bereits in der 
nächsten Ausgabe

IHRE Anzeige stehen!
Kontaktieren Sie uns unter: 
0208/859 00 - 12 oder unter 

marketing@drk-ob.de

Tel. 0208 880970 · E-Mail: info@ng-ob.de

Tel.: 0208-85893-0 
Mail: kontakt@gewa-gruppe.de 
www.gewa-gruppe.de

18 I SPONSORING DRK-Kreisverband Oberhausen (Rhld.) e. V.  
Theresenstraße 14, 46049 Oberhausen
Tel.: 0208 - 859 00 0, Fax: 0208 - 859 00 55
info@drk-ob.de, www.drk-ob.de

Beitrittserklärung als Fördermitglied

Ja, ich möchte Mitglied im Deutschen Roten Kreuz werden, weil ich von der Arbeit des DRK überzeugt bin. 
Deshalb trete ich dem DRK Kreisverband Oberhausen (Rhld.) e. V. bei und werde folgenden monatlichen 
Mitgliedsbeitrag leisten (Hinweis: Der monatliche Mindestbeitrag liegt bei 3,50 €!):

25 €/Monat 10 €/Monat 5 €/Monat _____ €/Monat

Beitrittsdatum:  ______________  Zahlungsweise:       jährlich        halbjährlich        vierteljährlich        monatlich
 

_________      __________     _____________________________     ____________________________________
Anrede            Titel           Vorname*                                                Name*

_____________________________________     ____________________________    _______________________
Straße / Haus-Nr.*                                         Postleitzahl / Ort*                       Geburtsdatum*

_____________________     ____________________________________          ____________________________
Telefon                                   E-Mail-Adresse*                                                        Dieses Mitglied hat mich geworben

Die mit * gekennzeichneten Felder sind Pflichtfelder!

      Ich wünsche eine jährliche Zuwendungsbescheinigung.
 
      Ich habe die Satzung des DRK Kreisverband Oberhausen (Rhld.) e. V. (auf der Webseite: www.drk-ob.de) gelesen 
      und erkenne diese an.

      Im Übrigen habe ich die Datenschutzerklärung (auf der Webseite: www.drk-ob.de) zur Kenntnis genommen und    
      habe keine Einwände mit der dort beschriebenen Verarbeitung meiner Daten.

Der Mitgliedsbeitrag ist nach §10b des EStG steuerbegünstigt. Meine Beitrittserklärung gilt auf unbestimmte Zeit. Ich kann die Mit-
gliedschaft unter Beachtung der in der Satzung des DRK Kreisverband Oberhausen (Rhld.) e. V. unter § 17 genannten Kündigungsfrist 
jederzeit durch einfache schriftliche Erklärung kündigen. Bereits gezahlte Beiträge werden nicht erstattet. Um über die Arbeit des Roten 
Kreuzes in Oberhausen zu informieren, erhalten Fördermitglieder vierteljährlich die Verbandszeitung „Blickpunkt“.

________________________________        __________________________________
Ort / Datum                                               Unterschrift

Zahlung des Mitgliedsbeitrags

Ich zahle per       Bankeinzug (füllen Sie bitte das SEPA-Lastschriftmandat aus)         Dauerauftrag         Selbstzahler

SEPA-Lastschriftmandat

Ich ermächtige den DRK Kreisverband Oberhausen (Rhld.) e. V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Kreisverband Oberhausen auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages  
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Der erste Einzug einer SEPA-Basis-Lastschrift 
erfolgt zu Beginn des auf den Vertragsabschluss folgenden Monats. Gläubiger-Identifikationsnummer: DE45DRK00000382891

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __ __ __ __ __ __ __       _________________________
IBAN                                                                      BIC

________________________________        __________________________________ 
Ort / Datum                                                      Unterschrift Kontoinhaber

Bitte senden Sie uns den ausgefüllten Antrag an oben angegebene Adresse oder geben ihn persönlich in der Geschäftsstelle ab. Vielen Dank!



Auf der Suche nach neuen 
Herausforderungen? 

Dann starte jetzt Deine  
Karriere beim DRK in  

Oberhausen!

Mehr Informationen unter:  
www.drk-ob.de/jobs  

Bewerbungen an:  
karriere@drk-ob.de   


